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Einladung zur Pressekonferenz des 6. ExtremWetterKongresses

Hamburg – Gerade einmal vor vier Wochen löste ein Erdbeben in Japan einen bis zu zehn Meter hohen Tsunami aus. Besorgt schauen Meteorologen täglich auf die Prognosen des Windes, der nun entscheidet, wer von der radioaktiven Wolke getroffen wird.  Aus dem aktuellen Anlass dieser Katastrophe wird auf dem 6. ExtremWetterKongress unter anderem der Diplom-Meteorologe und Wettermoderator Sven Plöger in seinem Vortrag „Warum brauchen wir immer erst die Katastrophe?“ versuchen zu beantworten, warum Menschen immer erst dann anfangen zu handeln, wenn es oft schon zu spät ist.  Auch Prof. Dr. Mojib Latif vom IFM-GEOMAR Kiel wird in seinem Vortrag „Dürre in Russland, Überschwemmungen in Pakistan und Australien - was ist nur mit dem Wetter los?“ auf aktuelle Extremwetter-Ereignisse eingehen und das Publikum aufklären, ob manche davon vielleicht menschengemacht sind.

Der ExtremWetterKongress startet in diesem Jahr um 11 Uhr mit einer Pressekonferenz - zu der wir Sie herzlich einladen möchten!

Die Pressekonferenz findet statt am 12. April 2011, um 11:00 Uhr im Hauptgebäude der Universität Hamburg, Edmund-Siemers-Allee 1, 20146 Hamburg, Saal A.

Teilnehmer: 
-  Frank Böttcher, Leiter des Instituts für Wetter- und Klimakommunikation
-  Dr. Paul Becker, Vizepräsident Deutscher Wetterdienst                       
-  Prof. Dr. Guy Brasseur, Direktor des Climate Service Center                                     
-  Prof. Dr. Mojib Latif, IFM-GEOMAR Kiel                                                                                                    
-  Dipl.-Met. Sven Plöger, Wettermoderator                                                                                          
-  Prof. Dr. Martin Claußen, Max-Planck-Institut für Meteorologie, KlimaCampus                                
-  Prof. Prof. Dr. Hans von Storch, Leiter Helmholtz-Zentrum Geesthacht, KlimaCampus                              -  Univ.-Prof. Dr. Helmut Mayer, Vorsitzender Deutsche Meteorologische Gesellschaft e.V.

Der ExtremWetterKongress erwartet in diesem Jahr mit über 1.100 Teilnehmern einen neuen Besucherrekord und ist damit das größte jährliche Treffen in Europa zum Thema extreme Wetterereignisse im Klimawandel. 
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Er richtet sich an Wissenschaftler aus Wetter- und Klimaforschung, Moderatoren, Wissenschaftsredakteure, Dienstleister und interessierte Laien und hat sich zu einem der bedeutendsten Kongresse sowie zur zentralen Schnittstelle zwischen Wissenschaft und Öffentlichkeit entwickelt. Im Vordergrund steht dabei auch die Vermittlung der Themen extreme Wetterereignisse und Klimawandel an eine breite Öffentlichkeit. Frank Böttcher: „Da es vor allem die extremen Wetterereignisse sein werden, die in Folge des Klimawandels die größte volkswirtschaftlichen Schäden verursachen könnten, ist ein tiefes Verständnis dieser Prozesse wichtige Voraussetzung, um diesen Gefahren besser entgegen treten zu können. Ich freue mich sehr, wenn der Kongress dazu beiträgt, diesem Verständnis ein wenig näher zu kommen.“


Themenschwerpunkte des EWK 2011:
-  Wetter und Kriminalität
-  Vorhersage extremer Wetterereignisse                                                                                                                                                                                                                    -  Zeitzeugenberichte                                                                                                                                       
-  Wetter und Tourismus                                                                                                                               
-  Klimawandel in Metropolregionen                                                                                                             
-  dieses Jahr zum ersten Mal: ein ausführliches Schulprogramm, parallel zum 
    Hauptprogramm, abgestimmt auf alle Jahrgangsstufen der Klassen 4 bis 13                                                                              
-  der erste Deutsche im Weltall, Dr. Sigmund Jähn, wird über seine Erlebnisse als Kosmonaut
    berichten und Extremwetter von oben                                                                                                               
-  der dreifache Mount Everest-Besteiger Walter Laserer berichtet über seine Erlebnisse aus
    einer Region, in der das Wetter über Leben und Tod entscheidet                                                                  
-  Lars Kaleschke, Arktisexperte am KlimaCampus Hamburg, geht der Frage nach, ob die 
    aktuelle Ausbreitung des arktischen Eises ein Beweis für den vom Menschen verursachten
    Klimawandel darstellt                                                                                                                                                                       
-  NASA-Pilot Richard Ewers wird erstmals in Europa einen Vortrag halten über seine Flüge in
    den inneren Kern von Hurrikanen



Informationen für die Redaktionen


Programm: Das vollständige Programm mit allen Vorträgen finden Sie auf   www.extremwetterkongress.de. Es wird regelmäßig aktualisiert.

Akkreditierung für Journalisten: Um sich für den ExtremWetterKongress 2011 zu akkreditieren, gehen Sie bitte auf unsere Internetseite www.extremwetterkongress.de.

TV-Teams: Da nur eine begrenzte Anzahl an Ü-Wagen-Plätzen zur Verfügung steht, kontaktieren Sie uns bitte möglichst vor dem Kongress.  

Interviewwünsche mit den Referenten: Im Rahmen des ExtremWetterKongresses stehen Ihnen die Referenten für Interviews zur Verfügung. Da die meisten einen engen Zeitplan haben, bitten wir Sie, die Interviewwünsche zeitnah mit uns abzusprechen. Bitte setzen Sie sich dazu mit uns per Email oder telefonisch in Verbindung.


Für Interviewanfragen, Ü-Wagen-Reservierung und für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Janina Fein
- Pressereferentin -
Institut für Wetter- und Klimakommunikation GmbH
Rothenbaumchaussee 80
D-20148 Hamburg
Telefon: +49 40 80 90 81 244
Fax: +49 40 80 90 81 245
Mobil: +49 176 811 55 754 
Mail: fein@klimagipfel.de
Web: www.wetterspiegel.de  www.extremwetterkongress.de  www.unwetterwarnungen.de
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